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Dieser Sammelband 1st aus einem Konstanz-Prager Hıstorischen Kolloquium hervorgegangen, das
VO 11 bıs Oktober 1993 stattfand, näherhin AUS der Hıstorischen Sektion dieser Veranstal-
(ung. Seine eitende Absıcht esteht darın, den Reformbegriff »als gesamtgesellschaftlichen Fak-
« D erkunden (S Die Spannweıte der Beıiträge 1st orofß und umfta{t sowochl dıe Retormtheo-
r1ıe als uch die Praxıs auf den verschiıedensten Feldern. Alexander Patschovsk'y analysıert die
Konzıilien VO Konstanz und Basel bezüglıch ıhrer Reformvorstellungen (S 7/-28), Jürgen Miethke
geht dem Konziliarısmus und seiner Entwicklung als 1ne Lehre VO der Kırchenverfassung nach
S S Claudta Märtl betaft sıch mıt den Retormschriften des Jahrhunderts S 91—-108).
Konkrete Retormer und Reformen sınd mıt Sıg1smund VO Luxemburg und seinen Anteil der
Reichsretorm (Hlavacek, a den Söhmischen Hussıtenkönig Georg VO Podiebrad,
(Jaroslav Boubin, A der Retformdiskussion ın der Maınzer Kırche (Paul-Joachim Heınıg,

109—-133), den Adelsgesellschaften (Andreas Ranfßft, 135—156), den monastıischen Retormbewe-
SUNSCH des Jahrhunderts (Dıieter Mertens, 157-181) und ıIn WEe1 Beiträgen der Hussıtenstadt
Tabor (Rudolf KTaJıCc und Frantıisek Smahel), hıer ohl als Retormunternehmen gesehen und Mo-
dell eiıner Gesellschaftsordnung, angesprochen. artmut Boockmann beschliefßt das (3anze MIt
Beobachtungen dem Zusammenhang VO Reichsretftorm und Kıirchenretorm (S 203—214). Dabei
plädiert dafür, Theorie und Praxıs nıcht unbesehen 1ın Verbindung bringen, sondern die theo-
retischen Konzepte einschliefßlich ihrer Zusammenführung VO  - Reichs- und Kirchenreftorm, LWa
be1 Cusanus, VO den konkreten Reformen unterscheıden, ohne da{fß z B für Konstanz das
Ineinander VO  — Konzıil und Reichstag leugnete. Vieles, W as geboten wırd, 1St guL bekannt, LWa die
Beobachtung, da{fß Retform kaum VO einem gedanklıchen Mittelpunkt aus entwickelt wurde, SO1I1-
dern otft ıne Auflistung abzustellender Mifsstände und damıt Symptombehandlung War (Patschov-
sky), ber das (GGanze 1st 1ın diesem Kontext gerade mıt Blick aut die tschechische Seıite und deren
Beıträge doch reizvoll lesen. Heribert Smolinsk'y

NTONIO (ANNARA: IDIS pOteEsTaALE Papc up Concılıum Generale CONLra 611771765 Basılıensium.
Eınleitung, Kommentar und Edition ausgewählter Abschnitte, hg. THOMAS PRÜGL (Ver-
öffentlichungen des Grabmann-Institutes Zur Erforschung der mıittelalterlichen Theologie und
Philosophie. Neue Folge, Bd 41) Paderborn: Ferdinand Schöningh 1996 158 arı
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Die hier vorgelegte Edıtıon, die einen Papalısten des Jahrhunderts und dessen Schrift
Z Gegenstand hat, konnte auf wichtige Vorarbeiten VO Prot. Dr. IThomas I7zbick] zurück-
greifen, und lıegt auf der Linıe bisheriger Arbeiten VO Thomas Prüg! Z Ekklesiologie des spaten
Mıiıttelalters. annara WAaTr keıin Theologe, sondern Advokat, und erstellte seiıne scholastiıschen
Konklusi:onen ZUuUr päpstlichen Gewalt Heranzıehen zahlreicher Vorlagen, VOT allem des
Corpus 1urıs Canonı1Ccı, ber uch der Oratıo synodalıs de primatu des Juan Torquemada 3S pl 1mM
Auftrag des Bıschots VO Recanatı, Nıcolaus Astı de Forolivio, zwıschen 1441 und 1445 Seine
Thesen klıingen PEXLIECH Selbst eın häretischer Papst kann VO nıemanden gerichtet werden, 1St Iso
immun; letztlich kann auf Grund göttlichen Gnadenbeistands Sal nıcht wirklich Häretiker WCI-
den Es 1St klar, da{fß damıt der Konzilıarısmus, spezıell der VO  - Basel, getroffen werden oll Die
Absıcherungstendenzen und Immunıisıerungen bezüglich des Papsttums, welche 1MmM Jahrhun-
dert als Gegenreaktion ZUur Retormation weıtergehen, sınd hier deutlich greifen.

Prüg] legt mıt dieser Arbeit ine vorzügliche Teiledition (Conclusıo 11 Contrarıum 20)
VOT und kommentiert S1e ausglebig. Als Anhang sınd die Flores Sententiarum Thome de O-
rıtate summ1 pontificıs, die Juan Torquemada erstellte, beigedruckt. Mehrere Indices erschliefßßen
die Edıtıon, welche ISO Kenntnisse der Ekklesiologie des Jahrhunderts erweıtert.

Heribert Smolinsky


